Amisblaff 


z u * 


Lemberger Beitung. 


2. Dezember 1861. 


(2251) Kundmachung (1) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 

Nro. 36449. Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 14. November 1861 Zahl 57238-1858 hat die Einlöſang 
der im Jahre 1861 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezember 186! zu 
beginnen und mit Ende Jänner 1862 zu ſchließen. 

Die Frachtvergütung wurde für Entfernungen von 5 Meilen und 
darüber mit ſechs Neukreuzern, und für Entfernungen unter 5 Meis 
len mit 5 Neukreuzern pr. Centner und Meile bemeſſen. Bruchtheile 
von Meilen bleiben außer Anſchlag. 

Die Erklärungen zum Tabakbau für das Jahr 1862 ſind bis 
längſtens Ende Februar 1862 zu überreichen. Sie können wöhrend der 
Dauer der Ginlófung bei den Einloͤs-Magazinen und überhaupt bei 
den Finanz-Bezirks⸗Direkzionen und Finanzwache⸗Abthetlungen einge: 
bracht werden. Erklärungen, welche nach dem obigen Termine vorkom— 
men, werden zurückgewieſen werden. 

Auf Grundflächen unter 200 Klafter werden Anbaubewilligun⸗ 
gen nicht ertkeilt, fo wie auch Gemeinden, welche nicht wenigſtens 5 
Joch mit Tabak beſtellen, zum Tabakbau nicht' werden zugelaſſen 
werden. 

Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
oder größere Grundflächen mit Tabak bebauen, als in der Bewilligung 
ausgedrückt iſt, haben zu gewärtigen, daß die Pflanzen auf der mit 
einer Bewilligung nicht gedeckten Grundfläche, in Ausführung der Be— 
ſtimmungen des §. 312 des Sirafgeſetzes über Gefälls-Uebertretungen, 
werden ausgeriſſen und vertilgt werden. 

Bezüglich der Einlöspreiſe pro 1861 — 1862, dann in Abſicht auf 
das, bei der Einlöſung einzuhaltende Verfahren, wird auf die gedruckte 
Kundmachung vom 14. Februar 1859 gewieſen. 

Lemberg, am 19. November 1861. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej dla wschodniej Galicyi i 
Bukowiby. 

Nr. 36449. W skutek reskryptu wysokiego e. k. ministerstwa 
skarbu z dnia 14. listopada 1861 |. 57238-1858 ma się zakupno 
zebranych w roku 1861 liści tytoniowych rozpecząć z dniem 1go 
grudnia 1861 a skończyć z osłalnim stycznia 1862. 

Wynzgrodzenie ładunkowe wymierzono zu oddalenia 5 mil i 
wyżej w kwocie sześciu nowych krajcarów, a za oddalenia niżej 
5 mil w kwocie pięciu nowych krajcorów od cetnara i mili, Ułamki 
mil nie wchodzą w rachunck. 

Deklaracye do uprawy tytoniu na rek 1862 należy podać naj- 
później po koniec lutego 1862. Takowe mega być wniesione pod- 
czas trwania zakupna do magazynów zakupna, i w ogóle do skar- 
bowych dyrekcyj powiatowych i oddziałów straży skarbowej. Dekla- 
racye wuiesione po powyższym terminie będą odrzucone. 

Na przestrzeniach gruntu nizej 200 []sążni nie udzielają sie 
pozwolenia uprawy, równie jak gminy, które przynajmniej 5 mor- 
gów tytoniem nie zasadzają, vie kędą przypuszezone do uprawy ty- 
toniu. 

Ci. kiórzy bez cirzymabego pozwolenia tyteń uprawiają, lub 
na wiekszych przestrzeniach gruntu tytoń sadza, niż w pozwoleniu 
wyrażono, mają sie spedzicwać, ze rośliny na przestrzeni pozw elenien 
nie pokrytej, w wykonaniu postanowień $. 312 ustawy karnej o prze- 
kroczeniach przepisów o dochodach skarbowych, będą wyrwane i 
zniszczone. 

Wzgledem cen zakupna ba rak 1561-1862, tudzież co do 
postępowania przy zakupnie zachować się mającego, powołuje się 
dyrekcya skarbowa na drukowane ogłoszenie z dnia 14. lutego 1839. 

Lwów, dnia 19, listopada 1861. 


(2242) d Fer t. (N) 

Nro. 1542. Vom k. k. Czernowilzer Landesgerichte wird dem 
in Frankreich unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Christe Cha- 
risiade mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Markus Wittner wegen Haftung von 5500 Dukaten |. N. G. 
de praes. 11. Oktober 1861 3. 15424 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 20. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Christe Charisiade un- 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Bott als Kurator beſtellt, mit welchem die ay gebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 


Dziennik urzędowy 
do 


Lwowskiej, 


2. Grudnia 1861. 


— 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechlen Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowilz, den 31. Oktober 1861. 


(2244) Edikt. ( 

Nro. 16946. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, in der Moldau unbekannten Orts ſich aufbaltenden Alexander 
Reus mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Elroim Krämer als Gie 
rater des Schulim Hiller wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 
610 fl. öſt. W. am 6. Juni 1861 Zahl 7953 hiergerichts überreicht 
habe und ſolche mit Beſchluß vom 7. Juni 1861 Zahl 7952 bewil⸗ 
liget wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten düfte, ſo wird. Herr Advokat 
Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 8. November 1861. 


(2246) G di kt. (2) 

Nro, 7396. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte zu 
Tarnopol wird dem, dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Eigenthümer des Vadialbetrages von 300 fl. öſt. W., welcher bei der 
fettene der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Tarnopol am 1. Oktober 
1861 abgehaltenen lizitativen Verpachtung der Mauihſtazionen Zagro- 
bella in einem anonimen Offert beigelegt ſich befand, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, es habe Moses Birnberg am 22. November 
1861 Zahl 7396 eine Klage auf Anerkennung des Eigenthumerechtes 
des benannten Vadialbetrages bei dieſem Gerichte angebracht, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt des 20. Dezember 1861 
Vormittags 10 Uhr beſtimmt wurde, bei welcher dieſer Rechtsſtreit 
mit dem bereits mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes vom 12. Novem- 
ber 1861 3. 6336 beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Schmidt, 
welchem der Herr Advokat Dr. Kratter ſubſtituirt wurde, verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zu feiner Vertheidigung dienlichen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

K. k. ſtädtiſch⸗delegirtes Bezirksgerſcht. 

Yarnopl. den 23. November 1861. 

(2247) iner (2) 

Nro. 5420. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird bie: 
mit bekaunt gemacht, daß ſich bei demſelbem Perlen mit Keralen gre 
miſcht in Aufbewahrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach 
vom Diebſtahle herrühren. 

Die Eigenthümer dieſer Perlen und Korallen, fo wie Jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf ſelbe haben, werden demnach aufgefordert, ſich bin« 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
die Lemberger Zeitung fo gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu mel» 
den und ihr Recht auf dieſe Perlen und Korallen gemiſcht nachzuwei— 
fen, widrigens dieſelben veräußert, und der Kaufpreis bei dem hieror— 
tigen k. k. Kreisgerichte aufbehalten werden würde. 

Tarnapol, am 12. November 1861. 

(2243) Edikt. (2) 

Nro. 16655, Von dem k. k. Landesgerichte wird dem unbe⸗ 
kannten Orts ſich aufhaltenden Alexander Reus mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Efroim Krämer als dritter Giratar nach dem 
Remittenten Johann Ursulian wider denſelben h. g. sub praes, 6. 
Juni 1861 Zahl 7952 das Gefuch um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme pr. 200 fl. KM. ſ. N. G. überreicht habe, welchem Gefude 
mit Beſchluß vom 7. Juni 1861 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Reus unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird demſel— 
ben der Advokat Dr. West mit Subſtituirung des Rechtsvertreters 
Kochanowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 4. November 1861. 
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(2238) Kundmachung. (3) 

Nro. 1383. Vom Rudkier k. k. Bezirframte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zufolge Erſuchſchreibens des Samborer 
k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes vom 5. Juni 1861 zur Zahl 
3058 die durch dieſes Gericht zur Hereinbringung der, der Samborer 
kumulativen Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 30. 
April 1860 zur Zahl 2479 gebührenden Summe pr. 63 fl. 75 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. bewilligte exekutive Feilbiethung der in Kupnowice 
stare sub Nro. 6 gelegenen, dem Konrad Bettle gehörigen Realität 
in drei Terminen, und zwar: am 20. und 31. Dezember 1861 und 
am 10. Jänner 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
werden abgehalten werden, wobei die Kaufluſtigen auf die beſonderen 
Lizitazionsbedingungen, welche ſammt dem Schaͤtzungsakte der Realität 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden lönnen, mit dem 
verwieſen werden, daß der Schätzungswerth dieſer Realität 280 fl. öſt. 
W., das Vadium ſomit 28 fl. öſt. W. betrage. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rudki, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszczenie. 


Nr. 1383. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skutek zawezwania e. k. miejsko- 
delegowanego powiatowego sądu Samborskiego 2 dnia 5. czerwca 
1861 do J. 3058 dozwnlona przez tenże sad na zaspokojenie nale- 
zacej się w moc ugody sądowej z dnia 30. kwietnia 1860 do licz. 
2479 kasie zbiorowej sierocińskiej Samborskiej kwoty 63 zł. 75 ce. 
w. a. z procentami 5% od 1. października 1860 bieżącemi, przy- 
musowa licytacya realności w Kupnowicach starych pod NK. 6 po- 
łożonej, do Konrada Bettle należącej, w tutejszym sądzie w trzech 
terminach, a to: 20. i 31. grudnia 1861 i 10. stycznia 1862 za- 
wsze o godzinie 10tej przed południem odbędzie sie, przyczem się 
chęć kupienia mających do waruuków licytacyi wraz z aktem osza- 
cowania realności w tutejszo - sądowej registraturze przegladugé się 
mogących z tym dodatkiem odsyła, iż realność sprzedać się mająca 
na 280 zł. w. a. oszacowana, wadyum przeto 28 zł. w. a. wynosi. 

Z c. k. sądu powiatowego. 

Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2235) Kundmachung. (3) 


Nro. 1379. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zu Folge Erſuchſchreibens des Samborer 
k. k. ſtädtiſch⸗ delegirten Bezirksgerichtes vom 6. Juni 1861 zur Zahl 
3062 die durch dieſes Gericht zur Hereinbringung der, der Samborer 
kumulativen Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 30. 
April 1860 zur Zahl 2485 gebührenden Summe pr. 51 Gulden 20 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. bewilligte exekutive Feilbiethung der in Kupnowice 
sub Nro. 106 gelegenen, dem David Steineker gehörigen Realität in 
drei Terminen, und zwar: am 20. und 31. Dezember 1861 und am 
10. Jänner 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts were 
den abgehalten werden, wobei die Kaufluſtigen auf die beſonderen Li⸗ 
zitazionsbedingungen, die ſammt dem Schätzungsakte der Realität in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können, mit dem 
verwieſen werden, daß die obbeſagte Realität auf 380 Gulden öſt. W. 
abgeſchätzt wurde, und daß ſomit das Vadium 38 fl. öſt. W. betrage. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki. am 30. Oktober 1861, 


Obwieszezenie. 

Nr. 1379. C. k. urząd powiatowy jako sad w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skutek zawezwania c. k. miejsko- 
delegowanego sądu w Samborze z dnia 6. czerwca 1861 do liczby 
3062 dozwolona przez tenże sąd na zaspokojenie należącej się 
w moc ugody sądowej z dnia 30. kwietnia 1860 do liczby 2485 
kasie zbierowej sierocińskiej w Samborze kwoty 51 zł, 20 c. w. a. 
z przyn. przymusowa licytacya realności w Kupnowicach pod Nrm. 
106 położonej , do Dawida Steineker należącej, w tutejszym sądzie 
w trzech terminach, a to: 20. i 31. grudnia 1861 i 10. stycznia 
1862 zawsze o godzinie 10tej przed południem odbedzie się, przy- 
czem się chęć kupienia mających do warunków licytacyi wraz zak» 
tem oszacowania realności w tutejszo - sądowej  registraturze 
przegladnad się mogących, z tym dodatkiem odsyła, iż realność 
sprzedać się mająca na 380 zł. w. a. oszacowana, wadyum przeto 
38 zł. w. a. wynosi. 

Zoe. k. sądu powiatowego. 

Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2237) Kundmachung. (3) 


Nro. 1381, Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zu Folge Erſuchſchreibens des Samborer 
k. k. ftadtifch » belegirten Bezirksgerichtes vom 6. Juni 1861 zur Zahl 
3060 die durch dieſes Gericht zur Hereinbringung der, der Samborer 
kumulativen Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 30. 
April 1860 zur Zahl 2482 gebührenden Summe pr. 38 fl. 50 kr. 
öſt. W. ſ. N. G. bewilligte exekutive Feilbiethung der in Kupnowice 
stare sub Nro. 102 gelegenen, dem Christian Herter gehörigen Reali⸗ 
tät in drei Terminen, und zwar: am 20. und 31. Dezember 1861 
und am 10. Jänner 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts werde abgehalten werden, wobei die Kaufluſtigen auf die be⸗ 
ſonderen Lizitazionsbedingungen, welche ſammt dem Schätzungsakte der 


Realität in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 
mit dem verwieſen werden, daß die obbeſagte Realität auf 180 fl. 
öſt. W. abgeſchätzt wurde, und daß fomit das Vadium 18 fl. öſt. W. 
betrage. 
Vom f. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rudki, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1381. C. k. urząd powiatowy jako sad w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skutek zawezwania c. k. miejsko- 
delegowanego sądu powiatowego w Samborze z dnia 6. czerwca 
1861 do liczby 3060 dezwolona przez tenże sad na zaspokojenie 
należącej się w moe ugody sądowej z dnia 30, kwietnia 1860 da 
J. 2482 kasie zbiorowej sierocińskiej w Samborze kwoty 38 zł. 
58 c, w. a. z przyn. przymusowa licytacya realności w Kupnowi- 
cach starych pod NK. 102 pałożonej, do Krystyana Hertera nale- 
żącej, w iutejszym sądzie w trzech terminach, a to: 20. i 31, grn- 
dnia 1861 i 10. stycznia 1862 zawsze o godzinie 10tej przed po- 
łudiem odbędzie się, przyczem się chęć kupienia majacych, do wa- 
runków licytacyi wraz z aktem oszacowania w tutejszo - sadowej 
registraturze przeglądnąć się mogacych, z tem dodatkiem edseła, iz 
realność sprzednć się mająca, na 180 zł. w. a. oszacowana, wadyun 
przeto 18 zł. w. a. wynosi. 

Z e. k. sądu powiatowego. 

Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2227) Edikt. (3) 
Nro. 8637. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depofite in der Kridamaſſe 
des Prokop Popiel zu Gunſten der Magdalena Zderkiewiez ein kumu— 
lativer Schuldſchein des Aron Weinberg über 136 fl. 20 kr. KM. 
und 11 fl. 30 kr. WW., ferner zwei Nazional-⸗Oligazionen Nr. 26859 
und 26860 à 20 fl. KM., jede mit 22 Stück Kupons am 1. Juli 1860 
zahlbar, und im Baaren, und zwar in Silbergeld 1 fl. öſt. W., in 
Banknoten und Scheidemünzen 10 fl. 97 kr. öſt. W. erliegen. 

Da felt dem Erlage des obbenannten Schuldſcheines und der 
Baarſchaft bereits ein Zeitraum von mehr als 30 Jahren abgelaufen 
iſt, ohne daß ſich Magdalena Zderkiewiczowa oder ihre allfälligen 
Rechtsnehmer zur Behebung dieſer Gelder hiergerichts gemeldet hatten, 
fo werden im Grunde Hofkanzleidekrets vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 
J. G. S. Magdalena Zderkiewiezowa oder ihre Rechtsnehmer von 
dem Erlage des obigen Schuldſcheins und der Baarſchaft mittelſt ge— 
genwärtigen Edikts verſtändigt und aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6 
Wochen und 3 Tagen unter Nachweiſung ihrer Eigenthumsrechte um 
Ausfolgung dieſes Depoſits hiergerichts um fo gewiſſer anzulangen, 
als nach Verlauf dieſer Friſt dasſelbe für kaduk erklärt und dem k. 
Fiskus ausgefolgt werden wird. 

Stanisławów, am 31. Oktober 1861. 


(2231) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8940. C.k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia wszel- 
kich wierzycieli na ¼½ dóbr Markowce i Dudyńce pani Magdaleny 
Rylskiej własnej zaintabulowanych, że kapitał indemnizacyjny, za 
zniesiene w tej ½ części dóbr Markowiec i Dudyńce powinności 
poddańcze, mianowicie za ½ część dóbr Markowiec w ilości 777 zł. 
36½ kr. m. k., zaś za ½ część dóbr Dudyniec w kwocie 2681 zł, 
38Y; kr. m. k. wyeruowanym został. 

Wzywa się przeto wszystkich na tych dobrach zahypoteko- 
wanych wierzycieli, by swe należytości do dnia 15. grudnia 1861 
tem pewniej zgłosili, ile że w przeciwnym razie wierzyciel, niezetn- 
szający sie ze swą należytością, na powyższy kapitał indemnizacsjny, 
podług porzadku tabularnego przekazanym zostanie. 

Przemyśl, dnia 24, października 1861. 
(2228) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 7387. C. k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszym paua Michała Bala z miejsca pobytu i życia niewiadomego. 
a w razie śmierci jego z imienia, życia i miejsca pobytu niewiade- 
mych spadkobierców, że pan Franciszek Topoluicki pod dniem Żge 
września 1861 do liczby 7887 pozew 0 ekstabulacye sum 3630 zi. 
i 1778 zł. 27 kr. z procentami i kosztami z stanu biernego na ®,, 
częściach dóbr Zernica lub Zerniczka niżna na rzecz Michała Baia 
zahypotekowanych wniósł, który uchwała z dnia 11, września 1861 
do ustnego postępowania, zadekretowanym i termin do ustoej roz- 
prawy na 7g stycznia 1862 o godzinie tej zrana wyznaczonym 
został. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych sądowi wiadomem nie 
jest, przeto ustanowił c, k. sąd pozwanym do bronienia ich praw i 
na ich koszt i stratę kuratora w osobie pana adwokata krajowego 
doktora Regera, mianując jego zastępcą pana adwokata krajewe»2 
Dra. Madejskiego, z którym spór rozpoczęty wedle ustawy sądowej 
dla Galicyi przypisanej dalej prowadzić się będzie, i 

Wzywa się przeto pozwanych, aby się na wyznaczonym ler- 
minie albo sami stawili, lub też potrzebne dowody prawne ustano- 
wionemu obrońcy wręczyli lub innego pełnomocnika sobie obrali i 
tego sądowi wskazali, słowem, by wszelkich do obrony ich praw 
służyć mogących środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wy- 
niknać mogące złe skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Przamyśl, dnia 11. września 1861, * 


(2229) Ohwieszezenie. (3) 
Nr. 7388. C. k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszym masę pupilarną Ludwika Leszczyńskiego jak i domniema- 
nych z imienia, zamieszkania i życia niewiadomych spadkobierców, 
że p. Franciszek Ksawery Topolnicki, współwłaściciel wsi Zerniczki 
pod dniem 2. września 1861 do 1. 7388 pozew o ekstabulacya sumy 
1000 złp. z procentami dla masy pupilarnej Łudwika Leszczyńskiego 
prenotowanej ze stann biernego ®,, części dóbr Żernica czyli Zer- 
niczka nizna wniósł, który uchwała z dvia 11. września 1861 do 
ustnego postępowania zadekrctowanym i termin do ustnej rozprawy 
na 7go stycznia 1862 o godzinie 9iej zrana wyznaczonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu poznanych sądowi wiadomem niejest, 
przeto ustanowił c. k, sąd pozwanym do bronienia ich praw i na 
ich koszta i stratę kuratora w osobie pana adwokata krajowego 
bra. Regera, mianując jego zastępcą pana adwokata krajowego Dra, 
Madejskiego, z którym spór rozpoczęty wedle ustawy sądowej dla 
Galicyi przepisanej dalej prowadzić się będzie. 

Wzywa się zatem pozwanych, by się na wyznaczonym termi- 
nie albo sami stawili, lub też potrzebne dowody prawne ustanowio- 
nemu obrońcy wręczyli, lub innego pełnomocnika sobie obrali i tego 
sądowi wskazali, w przeciwnym bowiem razie wyniknąć mogące złe 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Przemyśl, dnia 11. września 1861. 


(2236) E dy K. t. (3) 

Nr. 1380. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skutek zawezwania c. k. miejsko-de- 
legowanego sądu w Samborze z dnia 7. czerwca 1861 do l. 3064 
dozwolona przez tenże sad na zaspokojenie należacej się na mocy 
ugody sądowej z dnia 30g0 kwietnia 1860 do liczby 2487 kasie 
sierocinskie) zbiorowej w Samborze kwoty 13 zł. 55 c. wal. austr. 
z przynależytościami, przymusowa licytacya realności w Kupnowicach 
Starych pod Nr. Kk. 66 połeżowej, do Jana Woniatowicza należącej, 
w tutejszym sadzie w trzech terminach, a to: 20go i 31go grudnia 
1861 i 10go stycznia 1862 zawsze o godzinie 10tej przed połu- 
dniem odbędzie się, przyczem sie chęć kupienia mających do wa- 
runków lieytacyi wraz z aktem oszacowania realności w tutejsza- 
sądowej registraturze przeglądnąć się mogących, 2 tym dodatkiem 
odsyła, iż realność sprzedać się mająca, na 158 zł. w. a. oszaco- 
wana, wadyum przeto 15 zł. 80 c. w. a. wynosi. 

Od c. k. sądu powiatowego. 
Rudki, dnia 30. pażdziernika 1861. 


(2240) Kundmachung. (3) 

Nro. 37054. Zur Beſetzung der Tabak-Großtrafik in Sambor 
wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte ausge⸗ 
ſchrieben. - 

Diefe Offerte müſſen mit dem Vadium von 80 fl. belegt bie 
einſchließlich igten Dezember 1861 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzion in Sambor überreicht werden. 

Der Verkauf dieſer Großtrafik im Jahre 1860 betrug: 

ED ME mam EI 
an Stempels , a. „M 12966, 


Zuſammen , 66905 fl. 

Das Tabaks und Stempel⸗Materialt iſt beim Samborer Tabak⸗ 
und Stempelmagazin zu faſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe und der Erkrägnißausweis 
können bei dieſer Finanz- Landes Direkzion und bei der Finanz-Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 22. November 1861. 


Obwieszezenic. 

Ne, . 7054. W celu obsadzenia głównej trafiki tytoniowej 
w Samborze rozpisuje się konkurencya przez oferty. 

Te oferty z załączonym zadatkiem S0 zł. musza być włącznie 
do 19.grudnia 1861 do c.k. finansowej dyrekcyi obwodowej w Sam- 
borze wniesione. 

Wyprzedaż materyału W tej trafice w roku 1860 wynosiła 
co do tytoniu W ao 2 046 ee 
cosdo stemplów wo... = BN. (7. 12966 „ 


łącznie , 66905 zl. 

Zasoby materyału tak tytoniowego, jako też stemplowego po- 
bieraja się z magazynu w micjscu istniejącym. 

Dokładniejsze warunki licytacyi jako też wykaz przychodu 
mogą być zasiągnione we. k. skarbowej krajowej dyrekcyi jako 
też w skarbowej obwodowej dyrekcyi w Samborze, 

Lwów, dnia 22. listopada 1861. 


(2233) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 1382. C. k. urzad powiatowy jako sąd w Rudkach 
niniejszem wiadomo czyni, iż w Skutek zawezwania e. k. miejsko- 
dslegowanego powiatowego sądu w Samborze z dnia 5go czerwca 
1861 do liczby 3059 dazwolona przez tenże sąd na zaspokojenie 
należącej sie w moe ugody sądowej z dnia 30go kwietnia 1860 r. 
do liczby 2481 kasie zbiorowej sierocińskiej w Samborze, kwoty 
31 zł, w wał. austr. 2 przynależytościami przymusowa licytacya 
realności w Kupnowicach starych pod Numerem konskrypcyjnym 
87 położonej, do Jędrzeja Chomy należącej, w tutejszym sadzie 
w trzech terminach , a to: 20go i 81go grudnia 1861 i 10go sty- 


cznia 1862 zawsze 6 godzinie 10tej przed południem odbędzie się, 
przyczem się chęć kupienia mających do warunków licytacyi wraz 
z aktem oszacowania realności w tutejsze - sądowej registraturze 
przegladnać się mogących z tym dodatkiem odsela, iz realność 
sprzedać się mająca na 136 zł. w. a. oszacowana, wadyum przeto 
13 zł. 60 e. w. a. wynosi. 
Zoe. k. sądu powiatowego. 
Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2239) Edikt. (3) 

Nro. 45092. Vom Lemberger Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird das Vergleichs verfahren über das ſämmtliche bewe⸗ 
gliche und unbewegliche im Inlande, mit Ausnahme der Militar— 
gränze gelegene Vermögen des Lemberger protokollirten Handelsmannes 
Franz Ehrlich eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt 
werden, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu 
der hiezu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbeſondere vom 
Ł k. Notar Hrn, Dnleba als gerichtlich beſtellten Leiter der Vergleichs- 
verhandlung werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 23. Oktober 1861. 


E d y Kt. 


Nr. 45092. C. k. sad krajowy Lwowski do spraw eywilnych 
zaprowadza postępowanie ugodowe na cały ruchomy i nieruchomy 
w monarehyi austryackiej 2 wyjątkiem pogranicza wojskowego 
znajdujący sie majątek Lwowskiego prolokołowanego kupca Fran- 
ciszka Khrlicha, o czem się tegoż wierzyciele z tym dodatkiem 
zawiadamiaja, że zawezwanie tychże do podjęcia rzeczonego po- 
stępowania i do zameldowania wierzytelności przez c. k. notaryu- 
sza pana Dulębę, któremu prowadzenie w mowie bedącego postępo- 
wania powierzono, w osobnej drodze nastąpi. 

Z rady c. k. sądu krajowego. 

Lwöw, dnia 23. października 1861. 


(2230) ©) 

Nr. 7404. Ces. król. Sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia 
niniejszym, iż w skutek wezwania e. k. sądu krajowego lwowskiego 
z dnia 14. sierpnia 1861 do 1. 26385 dozwolona przez rzeczony 
sąd krajowy licytacya przymusowa dóbr Procisnego w obwodzie 
Sanockim leżących, pani Sabiny Konieckiej, jak dom. 387. str, 2. 
J. 8. i 9. wł. własnych w celu ściągnieni: wierzytelności 3998 złr. 
29 kr. w. a. z przynależytościami, przez galieyjska kasę oszczęd- 
ności przeciw pani Sabinie Konieckiej wygranej, w trzech terminach 
na dzień 23. grudnia 1861, 27. stycznia 1862 i 24, lutego 1862, 
każdego razu na godzinę 10ta wyznaczonych, pod nastepującemi wa- 
runkami się rozpisuje: 

1) Za cenę wywołania stanowi się suma szacunkowa 30.757 
złr. 44 kr. w. a. 

2) Kazdy chęć kupienia mający obowiązany jest kwotę 3075 
złr. w. a. w gotówce lub w książeczkach galic. kasy oszczędności, 
jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej zlożyć, którą najwięcej 
ofiarującemu w cenę kupna wliczy, innym zaś licytantom zwróci się. 

3) Do tej licytacyi rozpisuje się trzy termina, na których 
powyższe dobra tylko za lub wyżej ceny szacunkowej sprzedane 
będą, a gdyby takowe bez skutku apłynęły, wyznacza się do usta- 
nowienia lżejszych warunków termin na 24. lutego 1862 o godzinie 
Atej po południu, na który wszystkich wierzycieli i dłożniczkę pod 
tym rygorem sie wzywa, ze niestawiający za przystępujących do 
większości obecnych uważanemi będą. 

4) Akt szacunkowy, wyciąg tabularny, tudzież bliższe wa- 
runki licytacyjne wolno jest każdemu chęć kupienia mającemu w re- 
gistraturze tutejszego sądu przejrzeć lub w odpisie podnieść. 

Q rozpisaniu uwiadamiają się strony obydwie i wierzycieli ta- 
bułarni z miejsea pobytu wiadomi do rąk własnych, zaś 2 miejsca 
pobytu niewiadomi lub ci, którymby niniejsza uchwała z jakiego- 
bądź powodu przed terminem doręczona być nie mogła, lub któ- 
rzyby po dniu 8. czerwea 1861 z swemi pretensyami do tabuli we- 
szli, do rąk kuratora w osobie p. adwokafa Dra. Frenkia z zastep- 
stwem pana adwokata Dra. Sermaka ustanowionego. 


Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 11. września 1861. 


Obwieszczenie. 


(2224) Edikt. (3) 


Nr. 1364. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kutly wird ber 
kannt gemacht, daß am 12. Auguſt 1858 eine, dem Zunamen nach un— 
bekannte Weibsperſon Magda, Taglöhnerin in Kutty, obne Hinterlaf- 
ſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, und Herr Jacob Ro- 
masz kan zum Kurator ihrer Verlaſſenſchaft beſtellt worden iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 1 Jahre vom Tage 
der erſten Einſchaltung diefes Ediktes in der Lemberger Zeitung an 
gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Ausweiſung ihres 
Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, am 20. Mai 1861. 


1* 
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(2226) Ed i Kat. (3) 

Nr. 6991. Von dem k. k. Złoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Abraham Pollak, Handels— 
mann auf Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den: 
ſelben unterm 5. November 1861 Z. 6991 Thaddäus Zagajewski, k. k. 
Notar gus Brody, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1735 Rthr. 
7 Nor. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in deren Folge dem 
Wechſelakzeptanten Abraham Pollak mit handelsgerichtlichem Beſchluße 
vom 13. November 1861 Zahl 6991 aufgetrazen wurde, die obige 
Wechſelſumme an den Kläger Thaddäus Zagajewski binnen 3 Tagen 
bei ſonſtiger Exekuzion zu bezablen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ſei⸗ 
ner Vertretung der Landes- und Gerichts- Arvoiat Dr. Skałkowski 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokoten Dr. Weso- 
łowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem- 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 13. November 1861. 


(2225) di Eat (3) 

Nr. 6851. Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Czer- 
nowitz wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich über 
hiergerichtliche Veranlaßung bei dem hierſtadtiſchen Magiſtrate zwei 
Pferde, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach von Diebſtählen herrühren, 
in landeküblicher Verwahrung (Pripas) befinden. 

Beide Pferde find von mittelgroßen Bauernſchlag, das eine von 
Fuchsfarde und 2jährig, das andere von dunkelbrauner Farbe und 
Zjaͤhrig. 

i Die Eigenthümer dieſer Pferde, fo wie Jene, welche ſonſt Ain- 
ſprüche auf die ſelben haben, werden aufgefordert, jid binnen Jahres- 
frift rom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem- 
berger Amtszeitung ſo gewiß bei dieſem k. k. Gerichte zu melden und 
ihre Rechte auf tiefe Pferde nachzuweiſen, widrigens dieſelben veräus 
ßert und der Kaufpreis bei dem h. g. Depoſitenamte aufbewahrt wer⸗ 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. 

Czernowitz, den 23. November 1861. 


(2232) Kundmachung. (3) 

Nro. 1377. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß in Folge Erfuchſchreibens des Samborer 
k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes vom 7. Juni 1861 zur Zahl 
3063 die dieſes Gericht zur Hereinbringung der, der Samborer kumulati⸗ 
ven Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 30. April 
1860 zur Zahl 2486 gebük renden Summe pr. 75 fl. 30 kr. öſt. Währ. 
ſ. N. G. bewilligte exekutive Feilbiethung der in Neu- Kupnowiee sub 
Nro. 102 gelegenen, dem Philipp Wendel gehörigen Realität, in drei 
Terminen, und zwar: am 20. und 31. Dezember 1861 und am 10. 
Jänner 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts werde 
abgehalten werden, wobei die Kaufluſtigen auf die beſonderen Lizita⸗ 
zionsbedingungen, welche ſammt dem Schätzungsakte der Realität in der 
biergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können, mit dem Vere 
wieſen werden, daß die obbeſagte Realität auf 260 Gulden öſt. W. 
abgeſchätzt wurde, und daß ſomit das Vadium 26 Gulden öſt. Währ. 
betrage. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rudki, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1377. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skntek zawezwania c. k. miejsko- 
delegowanego sadu w Samborze 2 dnia 7. czerwca 1861 do liczby 
3063 dozwolona przez tenże sad na zaspokojenie należącej się na 
mocy ugody sądowej z dnia 30. kwietnia 1860 do |, 2486 kasie 
zbiorowej sierocińskiej w Samborze kwoty 75 zł. 30 e. u. a. 
2 p. n. przymusowa licytacja realności w Kupnowicach nowych 
pod NK. 102 położonej, do Filipa Wendel należącej, w tutejszym 
sądzie w trzech terminach, a to: 20. i 31. grudnia 1861 i 10. 
stycznia 1862 zawsze o godzinie 10tej przed południem odbedzie 
się, przyczem sie chęć kupienia mających do warunków licytacyi 
wraz z aktem oszacowania w tutejszo-sądowej registraturze prze- 
gladnać sie majacych, z tem dodatkiem odsyła, iż realność sprzedać 
się mająca na 260 zł, w. a. oszacowana, wadyum przeto 26 zł. 
w. a. Wynosi. 

Z c. k. sądu powiatowego. 

Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2234) Kundmachung. (3) 

ro. 1378. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Erſuchſchrelbens des Samborer 
k. k. ftabtijdh » Delegirten Bezirksgerichtes vom 7. Juni 1861 zur Zahl 
3061 die durch dieſes Gericht zur Hereinbringung der, der Samborer 
kumulativen Waiſenkaſſe im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 30. 
April 1860 zur Zahl 2483 gebührenden Summe pr. 31 Gulden 30 kr. 
öſt. W. bewilligte exekutive Feilbiethung der in Neu-Kupnowice sub 
Nro. 116 gelegenen, dem Georg Herter gehörigen Realität, in drei 
Terminen, und zwar: am 20. und 31. Dezember 1861 und 10. Jän⸗ 
ner 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags h. g. werden abgehalten were 
den, wobei die Kaufluſtigen auf die beſonderen Lizitazionbedingungen, 


— — — 


die ſammt dem Schätzungsakte der Realität in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden können, mit dem verwieſen werden, daß 
bie obbeſagte Realität auf 380 Gulden öſt. W. abzeſchatzt wurde, und 
daß ſomit das Vadium 38 fl. öſt. W. betrage. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rudki, am 30. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1378. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo czyni, iż w skutek zawezwania c. k. miejsko- 
delegowanego sadu w Samborze z dnia 6. czerwca 1861 do I. 3061 
dozwolona przeztenże Sąd va zaspokojenie należącej się w moc ugudy 
sądowej z dnia 30. kwietnia 1860 do J. 2483 kasie zbierowej sie- 
rocińskiej w Samborze kwoty 31 zł. 30 c. w. a. z przyn. przy mu- 
sowa licytacya realności w Kupnowicach nowych pod NK. 116 po- 
łożonej, do Jerzego Iertera należącej, w tutejszym sadzie w trzech 
terminach, a to: 20. i 81. grudnia 1861 i 10, stycznia 1862 za- 
wsze o godzinie 10tej przed południem odbędzie się. przyczem się 
chęć kupienia majacych do warunków licytacyi wraz 2 aktem osza- 
cowania realności w tutejszo-sądowej registraturze przegladnąć się 
mogących, z tym dodatkiem odsyła, iż realność sprzedać sie majgea 
na 380 zł. w. a. oszacowana, wadyum przeto 38 zl. w. a. wynosi. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Rudki, dnia 30. października 1861. 


(2252) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 3357. Vom k. k. Bezirksamte in Halicz wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des bewilligten Baues einer 
ſtädtiſchen Ziegelei tu Halicz am 30. Dezember 1861 im Gemeinde— 
amtsgebäude zu Haliez die Lizitozions⸗Verhandlung abgehalten werden 
wird, wobei auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Dieſer Bau hat aus Erd, Maurer- und Zimmermanns Arbeiten, 
ferner aus der Beſchotterung des Zufahrtesweges zu beſtehen, worüber 
der Bauplan, Vorausmaß und Koſtenüberſchlag beim Haliczer Ges 
meindeamte zu jeder Zeit eingeſehen werden können. 

Der Fiskalpreis beträgt nach dem Koſtenüberſchlage 1213 fl. 
89½ kr. öſt. W., von welchem jeder Lizitant 10% als Vadium vor dem 
Beitritte zur Verhandlung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion bar 
zu erlegen, der Offerent aber der Offerte beizuſchließen haben wird. 

Die Unternehmungsbedingniſſe können zu jederzeit bei dem hie— 
figen Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſiige werden hiermit 
Tage hierorts zu erſcheinen. 

Halicz, den 20. November 1861. 


eingeladen, am obigen 


Ogłoszenie lieytaeyi. 

Nr. 3357. C. k. urząd powiatowy w Halicza podaje niniej- 
szem do wiadomości, że dla zabszpieczenia przyzwolonej budowli 
cegielni miejskiej w Haliczu odbędzie się dnia 30. grudnia 1861 
w zabudowaniu urzędu gminnego w Haliczu publiczna licytacya, 
przyczem będą przyjmowane także pisemne oferty. 

Ta budowla ma sie składać z robót ziemnych, murarskich i 
ciesielskich, jako też z wyszutrowania dregi zajazdowej, a odnośny 
do tego plan, pomiar i kosztorys można przejrzeć każdego czasu 
w urzędzie gminnym w Haliczu. 

Cena fiskalna wynosi podług kosztorysu 1213 zł. 89%, c. 
w. a., których 10% ma każdy licytujący jako wadyum złożyć przed 
licytacyą gotówką w ręce komisyi licytacyjnej , a oferent zalaezyć 
do swojej oferty. 

Warunki przedsiębierstwa moga być przejrzane każdego czasu 
w miejskim urzędzie gminny; m. 

Chcących licytować zaprasza się, ażeby się zgłosili w dniu 
oznaczonym. 

Halicz, dnia 20. listopada 1861. 


(2249) E diet. (00 

Nro. 7041. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird kleniii 
kund gemacht, daß die dem Hern k. k. Notar Morawiecki zugewieſenen 
4 Bezirke Złoczów , Zborów, Olesko und Gliniany und Kreisjtat: 
Złoczów Behufs Vornahme von Akten in Verlaſſenſchaftsangelegen— 
heiten, in welchen dieſer Gerichtshof nach §. 78 des kaiſ. Patentes von; 
20. November 1852 Nr. 251 zuſtändig iſt, der Art getheilt werden, daß 
die Bezirke Gliniany und Olesko, dann von der Kreisſtadt Złoczów 
ſelbſt, die innere Stadt mit Ausſchluß deren Vorſtädte beim Herrn 
k. k. Notar Michael Morawiecki zu verbleiben haben, dagegen werden 
die Bezirke Złoczów und Zborów, dann die Vorſtädte der Kreisſtadt 
Złoczów dem k. k. Notar Alois Maresch rückſichtlich der Aufnahme 
der beſagten Akte definitiv zugewieſen. 

Bezüglich der Kreisſtadt Złoczów wird dieſe Theilung auf die 
Dauer eines Jahres feſtgeſetzt, worauf ſofort ein jährlicher Wechſel 
zwiſchen den Herren k. k. Notaren Morawiecki und Maresch ſtattzu⸗ 


finden hat. 


Gleichzeitig wird kundgemacht, daß zur Vornahme obiger Akten 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 13. März 1861 Zabl 1467 bem 
Herrn k. k. Notar mit dem Amtsſitze zu Busk Frauz Piszek bi” 
Bezirke Busk, Radziechöw und Kamionka und mit biergerichtlichem 
Beſchluße vom 9. Oktober 1861 Zahl 6199 dem Herrn k. kb. Notar 
mit dem Amtsſitze zu Rohatyn, Hipolit Lewicki, die Bezirke Rohatyn, 
Bursztyn, Chodorów und Bóbrka definitiv zugewieſen worden ſind. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Złoczów, am 20. November 1861. 


